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fann aber dad Regifter ald ein im Gangen volftandiges
und alg eine felyr niigliche ugabe emypfohlen werden.

Jwet anbere Jugaben werden nod)y BViele vermiffen: ers
flarende Anmerfungen und ein Wortregifter. Ueber dad erftere
hat fich der Herausgeber felbft ausgefprodhen, und der hihere
Preid ware gewif nicht tm BVerhdltnif mit dem dadurch erlangten
Nugen. Anderd aber verhalt fich’s wolhl mit einem Wortregijter,
Cine Sammlung und Crflirung der poetifchen Ausdriice, na-
mentlicy Derer, in denen das Lateinifche vom Deutfchen abiveidy,
ware gewip Ghwad, woflir manche Lebrer einige Abfdhnitte aus
Ooid felbft weggelaffen wiinfchten; fie witrde yur Borbereitung
pienen, die Repetition erleichtern und den Crildrungen ded Lehy-
rerd nadybelfen. So ift e viellelcht nidht gany unpaffend, wenn
man de Scdyiler {ich {elbft eine foldhe Sammlung der ifhnen
vorgeformmenen poetifchen Ausdriide anlegen ift.

Sndem wir nun unfer Urthetl ber dag Buch fury jufammen-
faffen, glauben wir demen, die mit unfern Anfichten tiber die
Qefung der lateinifchen Dichter und Ovids indbefondere tiberein-
ftimmen, dasfelbe alg ein nipliches Aushilfsmittel yur Cinfiihrung
in die Sdhulen empfehlen ju diirfen.

Kleined deut{dh : lateinifches Y3 brterbucdh, mit
Mugabe der lateinifdhen IBortformen fiiv
dDie erviten Wnfanger. BVon Fel. Seb. Feldbaufd.
RNeue Ausgabe. Karldruhe, Drud und Verlag der Miiller-
{hen Hofoudhhandlung. 1844, 332 &. gr. 8,

Der Verf. fpricht fich im Borworte forwohl fiber den Jwed
ald tiber fein Berfahren bei Abfaflung e vorliegenden Wirter-
budyes aus. Dasdfelbe {oll dag Bediirfnif der drei erjten Jahres-
curfe befriedigen, und wird defhalb wohl eine Lide ausfiillen,
wetl die vorhandenen Wdrterbiicher gerade fiir den genanmuten
Swed theild durch pad Map ded in ihnen enthaltenen Stoffes,
theild durch die Art ihrer Cinvidhtung fich minder brauchbar er-
weifen, ald su wiinjdyen wdre.
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Bestiglich ver Ginvichtung hat der Verf. Ritdfichten walten
laffen, die fo fehr im Bediirfuif der betreffenden Schiiler (iegen,
dap man fie nur billigen fann, die aber ded Raumesd wegen
bier nidht in threr Bollftandigheit angefiihrt werden fnnen. Mit-
theilung der widhtigften mdge gemigen.

Der Verf. vermied e8, ju einem Ddeutfchen Worte mehrere
lateinifche Ausdriicfe su fesen, weil der Anfdnger nidyt tm Stanve
ift, die rechte Audmwahl in einem gegebenen Falle ju treffen. Wo
aber einem Deutfchen Worte von mebrfader Bedeutung verfdie-
pene lateinifche Ausbriice entfprechen, da hat der Verf. jene melyr-
fachen Bedbeutungen durd) deutfhe Synonymen ju unterfcheiden
gefudht und bdiefen dann die lateintfdye Begeichnung beigefiigt. —
Ferner hat derfelbe alle nur gang felten gebraudyten oder un-
fauberert, fowie Ddiejenigen deutfchen Worter, fiir weldye dem
Romer die Begriffe mangelten und denen daber tm guten Latein
feine Bezeichnung entfpricht, mit Redht ganglich iibergangen, weil
per Unfinger nur altes, dcdht romifded, nidyt mobernes Latein
sunddft lernen {oll u. {. w.

Der BVerf. bat fidh genaun an den Plan gehalten, den er
feiner Arbeit yu Grunde gelegt hatte; man findet dies auf jeber
Seite Deftdtigt, und fein Buch ift daler ein febr braudbares
Lehrmittel flir den erften Unterridht tm Latein, und wird dem
Sdhliler bet fetnen Ueberfesungen fehr fordeclich fein, indem 8
ihm fein Gefdhdft auf eine jeitfparende Weife erleidhtert, obhne
per Grindlichfeit Cintrag ju thun, der e8 vielmehr — wie {id
aud Dbigem ergibt — gewif nur erjprielid) ift. — Soll jedod
diefed Worterbud) im vollften Mape feinen Rusen haben, fo it
eine Aufgabenfammlung dagu erforderlich, die fich gerade in dem
purdy dasdfelbe vorgezeichneten Umfang bewegt. Ref. fdeut fich
nicht, an den Hen. Verf, geradbeyu den Wunfdy auszufprechen,
et mbchte fich enticdhliefen , eine foldhe Hufgabenfammiung s
veranftaltert,



	Kleines deutsch-lateinisches Wörterbuch : mit Angabe der lateinischen Wortformen für die ersten Anfänger

